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DGCC Jahrestagung 2023

Wie sich Patientenlots:innen in das Gesundheitssystem integrieren lassen 

I 24. Juni 2023
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Vor 
2016 2016

Idee und Pilotierung

• 2011 Pilotprojekt Gütersloh

„Aufbau Schlaganfall-Lotse“

• 2013 – 2015 MGEPA-

gefördertes Projekt 

„Schlaganfall-Lotsen“ 

2017

Start von STROKE OWL

• Zusage im April 2017

• 1. Oktober 2017: Offizieller 

Projektbeginn

• Aufbau des Projektteams

• Überwindung der 

Bürokratie

2018

Start der Patientenbetreuung

• 12. Juni 2018: Erster Patient von 

Lotsen aufgenommen

• Schritt für Schritt Erweiterung auf 

fast ganz OWL

• Bis zum Jahresende insgesamt 

388 Patienten aufgenommen

2019

STROKE OWL im 

Volllastbetrieb

• Kontinuierliche 

Verbesserung von 

Intervention und Netzwerk

• Intensive Kommunikation in 

Fachwelt und Öffentlichkeit
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2020 2021

STROKE OWL unter Corona-Bedingungen

• „Last Patient In“ direkt vor dem Lockdown 

im März 2020

• STROKE OWL ist resilient

• Lotsen in der Coronazeit: Ein Segen für 

die Betroffenen

• Zufriedenheitsbefragung

Ende der offiziellen Projektlaufzeit

• „Last Patient Out“ im März 2021

• Beginn der Post STROKE OWL-Phase

• Selektivvertrag mit den Krankenkassen

• „First New Patient In“ bereits am 1. April! 

• 30. September 2021: offizielles Ende der 

Förderdauer

2022

Auswertung und Verstetigung

• Bis Juli: Evaluation durch die Universität Bielefeld

• Mitte August: Abgabe des Schlussberichtes beim 

Projektträger DLR

• Bis November: Empfehlung des Innovationsausschusses 

zu STROKE OWL an den G-BA

• Bereits neu beim Innovationsfonds eingereicht: LEX 

LOTSEN OWL – Governance für Patientenlotsen

2023

LEX Lotse OWL

• Blaupause für ein Lotsengesetz
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Politische und fachliche Positionen

Das BMC-Positionspapier 
„Gesundheitslotsen – Wegbegleiter 
für eine bessere Versorgung“
zum Download bereit 
unter https://bmcev.de/gesundheitsl
otsen

Positionspapier der DGCC zu 
Lots:innenprojektenHugo 
Mennemann, Elmar Stegmeier 
Münster, 10. Februar 2023
zum Download bereit unter
Microsoft Word - Positionspapier 
Lotsinnenprojekten (dgcc.de)

Patientenlotsen erhalten Einzug in 
den Koalitionsvertrag der Ampel-
Regierung
Lotsen im Koalitionsvertrag 
(schlaganfall-hilfe.de)

https://bmcev.de/gesundheitslotsen
https://bmcev.de/gesundheitslotsen
https://www.dgcc.de/wp-content/uploads/2023/02/Positionspapier-Lotsinnenprojekten.pdf
https://www.dgcc.de/wp-content/uploads/2023/02/Positionspapier-Lotsinnenprojekten.pdf
https://www.schlaganfall-hilfe.de/de/aktuelles/2021/lotsen-im-koalitionsvertrag
https://www.schlaganfall-hilfe.de/de/aktuelles/2021/lotsen-im-koalitionsvertrag
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Case Management-Regelkreis 
Wie arbeiten Schlaganfall-Lotsen?

Akutversorgung

• Persönlicher Kontakt in Akutklinik

• Case Management-Regelkreis

• Aufklärung & Information

• Studiendatenerhebung 

Rehabilitation

• Persönlicher Kontakt in der Rehaklinik

• Case Management-Regelkreis

• Aufklärung & Information

• Studiendatenerhebung

Nachsorge

• Persönlicher Kontakt im 

häuslichen Umfeld und 

mehrere Telefonkontakte

• Case Management-Regelkreis

• Aufklärung & Information

• Studiendatenerhebung

Sektorenübergreifende Begleitung der Patienten über 12 Monate

• Wahrnehmung der verschiedenen Case Management-Rollen (Fürsprecher, Unterstützer, Vermittler, Zuweiser)

• Aufbau und Pflege eines systemischen und fallbezogenen Netzwerks 

• Aufklärung, Unterstützung und Motivation im Bereich der Risikofaktoren

• Unterstützung der Compliance und Adhärenz

Intersektorale Überleitung Intersektorale Überleitung
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Herausforderungen im 

Bereich der Intervention des 

Case- und Care Managements
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Herausforderungen

Mikroebene Mesoebene Makroebene

• Unterstützung 
der Lotsen (App)

• Viel Bürokratie
• Heterogener 

Einschluss

• Verortung der 
Lotsen

• Anstellung der 
Lotsen

• Unabhängigkeit
• Bestandteil von 

den OE-
Prozessen

• Schnittstellen

• Angebots-
strukturen nicht 
bedarfsgerecht

• Finanzierung
• Feste Netzwerk-

strukturen 
schaffen

• Evaluation
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LEX LOTSEN OWL-

regionale Verankerung 

der Lotsenintervention
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LEX LOTSEN OWL- Kooperation mit den Cardiolotsen

• Innovationsfondsprojekt LEX LOTSEN OWL

• Start im Herbst 2023

• 7 Millionen EUR Fördervolumen

• Sechs Kreise und die Stadt Bielefeld: 2 Mio. 
Einwohner mit ~10.000 kardiovaskulären 
Ereignissen jährlich

• Schlaganfall-Lotsen und Cardiolotsen (ab 
01.02.2025) kommen zum Einsatz

• Kernfrage für die Evaluation: Wie funktioniert 
das Zusammenspiel der Akteure hinter dem 
Lotseneinsatz? (Finanzströme, Lotsengrade, 
Screening)

• Wichtiges Kriterium: Wie spüre ich als 
lotsenbegleiteter Patient die 
dahinterstehenden Abläufe? 
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• Alle Patienten profitierten von der Lotsenintervention – aber mit unterschiedlichen Schwerpunkten

• Lotsenintervention als zu bürokratisch für alle Bedarfe

• Länge der Intervention und Vergütung kann auf Bedarf angepasst werden

• Unterschiedliche Veränderungsbedarfe auf der Mesoebene erforderlich

• Unterschiedsbildung für eine gemeinsame Kommunikationsplattform erforderlich

Lotsengrade – Warum?
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Lotsengrade

(Löcherbach/Siebdrat 03/2023)
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Screening zur Ermittlung des Lotsenbedarfs

(Löcherbach/Siebdrat 03/2023)
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Projekt LEX LOTSEN OWL
Eckpunkte zur Governance von Patientenlotsen

• Ziel

• Pfadentwicklung in die Regelversorgung für Patientenlotsen
• mittels Erprobung und Exploration verschiedener regionaler Governance-

Arrangements

• verbunden mit einer Empfehlung zu einem SGB-übergreifenden Rechtsrahmen

• Projektkonsortium bestehend aus u.a. den meisten großen Krankenkassen 
sowie fachlichen, rechtlichen und regionalen Treibern, der DRV Westfalen, 
dem MD Westfalen-Lippe und den regionalen Gebietskörperschaften in 
Ostwestfalen-Lippe

• Durchführung mit Schlaganfall-Lotsen und ggf. weiteren Indikationen

• Vom Innovationsfonds gefördert (ab Herbst 2023)

• Fördervolumen 7 Millionen Euro

• Anspruch: Die regionalen Erfahrungen für Strukturentscheidungen nutzen

Blaupause für ein 
Lotsengesetz
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Erfolgreich Zusammenarbeiten 
Der gemeinsame Kern der Patientenlotsen 

• Die Care und Case Management 
Intervention ist die gemeinsame Basis 
der Patientenlotsen

• Durch die Spezialisierung kann 
zusätzlich auf die individuellen 
Bedürfnisse der Betroffenen 
eingegangen werden

• Lotsen können sich gegenseitig 
unterstützten und gemeinsame 
Ressourcen nutzen z. B. Büros und 
bestehende Kontakte 

Zentrale Frage: 

Wie kann diese Zusammenarbeit 
konkret funktionieren? 
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Der LEX LOTSEN – Ansatz
Schematische Ausgestaltung

• Systemische Steuerung durch 

die Kostenträger und regionalen 

Gebietskörperschaften

• Reines 

Versorgungsmanagement 

entlang des Patient Journey

• Modulare 

Gestaltungsmöglichkeiten nach 

regionalen Bedürfnissen

• Simulation der Zahlungsströme 

• Projektziel: Gemeinsame

Erarbeitung und Erprobung der 

Governance-Ansätze 
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www.schlaganfall-hilfe.de

Kontakt:
Dr. Michael Brinkmeier
Vorstandsvorsitzender
Telefon: +49 5241 9770 – 61
E-Mail: michael.brinkmeier@schlaganfall-hilfe.de

Anke Siebdrat (M.A.)
Fachliche Beratung
Case Management
Telefon: +49 5241 9770 – 0
E-Mail: anke.siebdrat@schlaganfall-hilfe.de

mailto:michael.brinkmeier@schlaganfall-hilfe.de
mailto:anke.siebdrat@schlaganfall-hilfe.de
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